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Die Grenzen wurden aus Daten der Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK)
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Präam bel 
 
 
A ufgr un d d es  § 1 0 B au G B in d er  Fassu ng  d er B e kan ntm ach un g vom  23 . S ep te mb er  20 04  (B G BI. I S. 
2 41 4), zu letzt ge än de rt du rch  da s Ge setz vom  22 . Ju li 2 01 1 ( BG B l. I S . 1 50 9)  sowie n ach  §  86  LB a uO  
M- V vo m 18 . Ap ril 20 06  (G V OB l. M- V S. 1 02 ), zu letzt g eä nd er t du rch  Ar tikel  4 de s G ese tze s vo m 1 2. 
Ju li 2 01 0 (G V OB l. M -V S. 36 6, 37 9) , w ir d na ch Be schlu ssfassu ng  d ur ch die  S tad tver tr etun g Use do m 
vom  ………………………  di e folg en de  Sa tzun g de s Be ba uu ng sp lan es Nr . 1 5 „W oh nb au fläch e in  d e r 
K arn in er  S tr aße , F lu r 6 , F lu rstü ck 29 2“  d er Sta dt U sed om , be steh en d a u s de r Plan zeich nu n g ( Tei l A ) 
u nd  d em  T ext (Te il B) , e rla sse n. 
 
 
 
Use do m, ………………………  
      Der  B ü rge rm eiste r  Sie g el 
 
 
 
 
 
 
 

BD
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Text (Teil B)  
(textliche Festsetzungen)  
 
 
I P lanungsrechtl iche Festsetzungen  
 
1 Art der baulichen Nutzung  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B) 
 
1.1  Allgemeines Wohngebiet - WA  

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B in Verbindung mit § 4 BauNVO )  
 
1 .1 .1 A llg em ein e W oh ng eb ie te di en en  vor wieg en d d em  W o hn en .  
 
1 .1 .2 Im  a llg em ein en  W o hn ge bie t s ind  fo lg en de  N utzu ng en  zulä ssig :  
 W oh ng eb äu de . 
 
 A uf F lur stü ck 2 92 , F lu r 6, G e ma rkun g Use do m i st die  E rr ichtu ng  e ine s W oh ng eb äu d es m it ma xi-

m al e ine r W oh ne inh ei t zu lässig. 
 
 D ie d er V er sor gu ng  de s G e bietes d ien e nd en  Lä de n, S cha nk-  u nd  Sp e isewi rtscha fte n, n icht stö-

r en de  Ha n dwe rksb etri eb e sow ie A nla ge n für  k i rch liche , ku ltur ell e, s ozia le, ge su nd he itlich e un d  
sp or tl iche  Zweck e sind  nic ht zulä ssig .  

 
1 .1 .3 A usn ah ms weise  zulä ssig i st d ie E rric htun g e in er Fe rie n woh nu ng .  
 
 D ie n ach  § 4  Ab s. 3 B au NV O a usn a hm sweise  zulässig en  Nu tzu n ge n –  son sti ge  nich t störe nd e  

G e wer be be tr ie be , An la ge n fü r Ve rwa ltun ge n, G a rten b au be tr ie be  un d Tan kstell en  – s in d n ich t zu-
lä ssig .  

 
1 .1 .4 Die Fer ie nwo hn un g en  d ie ne n zu Zwe cken  de r Er ho lu ng  a ussch lie ßlich  d em  Fre izeitwo hn e n. D ie  

Nu tzun g d urch  ein e n üb er wie ge nd  wech se lnd en  Pe rso ne nkr eis ist zul ässig .  
 
 
2 Ma ß der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 2 BauGB) 
 
2.1  G rundflächenzahl  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauG B in Verbindung mit § 19 Abs. 4 BauNVO )  
 
 Da s i n de r N utzun gssch a blo ne  fe stg ese tzte Maß d er ba ul iche n Nu tzu ng  –  G r un dflä che nza hl  

( GR Z) =  0 ,4 – d ar f n icht ü be rsch ritten  w erd e n. 
 
 E in e Übe rsch rei tu ng  d e r fe stg ese tzte n  zulässig en  G ru nd fläc he nza hl du rch  Ne be ng e bä ud e, N e-

b en an la ge n, S te llp lä tze  un d G a ra ge n g em äß § § 1 2 u nd  1 4 Ba uNV O  im S in ne  de s § 1 9 A bs. 4  
S atz 2 B au NV O is t zu lässig.  

 
2.2  Zahl der Vollgeschosse  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B in Verbindung mit § 16 BauNVO )  
 
 Da s Hau ptg eb äu de  ist n ur  m it de r in d er P la nze ichn u ng  ( Tei l A ) a usg ewiese ne n G esch ossigke it 

zu lässig.  
 
 
 
2.3  Höhe ba ulic her  Anlagen  
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauG B und §§ 16 und 18 BauNV O)  
 
 Fü r da s zu  e rri chte nd e Hau ptg eb äu de  ist e ine  m axim ale  Tra ufhö he  vo n  4 ,5 0 m üb er  O K  d er  a n-

g re nze nd en  mittler en  Höh en la ge  d e r an steh en de n G elän de ob er fl äch e e inzu ha lte n.  
 
 D ie fe stg ese tzte  Tr au fhö he  ist da s A bsta nd sma ß zwisch en  de r m itt ler en  Höh e nla ge  d er zum  

G ru nd stück g eh ör en de n vo rh an de n en  Ge lä nd eo be rflä che  u nd  de r S chn ittkan te  zwisch en  d em  
a ufg eh en de n M au erw er k d er  A uß en wan d u nd  de r A uße nflä che  de r Dach h au t e in es G eb äu de s.  

 
 
3 Regelungen für die Bebauung bei der besondere bauliche  Vorkehrungen gegen 

äußere Einwirkungen ode r bei der besondere bauliche Sicherungsmaßnahmen ge-
gen Naturgew alten er forderlich sind 

 (§ 9 Abs. 5 Nr. 1 Ba uG B) 
 
3 .1  B ei  Neu e rrich tun g vo n Ge bä ud e n u nd  ba ul iche n An la ge n ist d ur ch d en  B au he rr n e in an ge pa sster   

Ho ch wasse r- u nd  Übe rflu tu n gssch utz mittels g ee ig ne te r Ma ßn ah me n siche rzu stell en . 
  
 Um  eine  Übe rflu tu n gsg efä hrd un g  zum ind est g eg en üb er  de m zu kün ftige n B e messu ng sho ch was-

se r (B HW zuk. )  a uszu schl ieße n, ist da s BHW z u k .  vo n  2 ,10  m  NHN zu b er ücksich tige n .  
  
 D ie  Fu ßbo de no b erk an te  de s Er dg esch ossfu ßbo de ns ( Roh b au ) ist au f m in de ste n s BHW z u k .  fe stzu-

le ge n. 
 
 Un terk elle ru ng en  von  G e bä u de n sin d au sg esch losse n. 
 
3 .2  Die  Sta nd sich erh e it ist g eg en üb er  B HW z u k .  zu  ge wäh rl eiste n. 
 B ei de r E rr ichtu ng  elektro tech nisch er  A nla ge n un d d e r L ag er un g w asse rge fäh rd en de r S toffe  ist 

d as B HW z u k .  zu b ea chte n. 
 
 
4 Fe stsetzungen zur  überbaubaren G runds tüc ksflä che und zu Nebengebä ude n, 

Nebenanlage n, S tellplätzen, G aragen und Carports 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauG B in Verbindung mit § 23 BauNVO )  
 
4 .1  Die E rrich tun g d es Ha up tg e bä ud es e insch lie ßlich  T er rasse n u nd  A n ba ute n ist n u r inn er ha lb  d es  

B au feld es  g esta tte t.  
 
4 .2  E in  Ü be rschr ei te n d er  B au g ren zen  au ch in  ge rin ge m Um fan g ist u n zu lä ssig.  
 
4 .3  Ne be n ge bä ud e, Neb en a nla ge n, Ste llp lätze , Ca rp orts un d G ara g en  sin d in ne rh alb  d es a usg ewie-

se ne n B au feld es a nzu or dn en .  
 
4 .4  Ne be n ge bä ud e, Ne be na nlag en , G a rag en  un d Ca rp or ts  sin d e in ge scho ssig a uszu bi lde n.  
 
4 .5  De r B ed ar f a n S te llf lä ch en , Ca rp or ts u nd  G a ra ge n ist au f d em  Gr un dstü ck  a bzu de cke n.  
 
4 .6  Die E rr ichtu ng  vo n N eb en ge bä ud en  e in schli eßli ch G a rag en  im  V or ga rten  (B er eic h zwi sche n str a-

ße nse itig er  B au lin ie  u n d S tr aße nb eg re nzu ng slin ie ) ist nich t g esta tte t.  
 
5 P lanungen, Nutzungsrege lungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 

S chutz, zur Pflege und zur E ntw icklung von Natur und Landscha ft 
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25  BauGB) – Kompensationsmaßna hmen –  
 
 F l äch en  fü r M aßn ah me n zu m Sch utz, zu r Pfle ge  u n d zur  E ntwi cklun g von  Natu r un d La nd scha ft 

( § 9 A bs. 1 Nr . 2 0 B au G B)  –  Au sgleich sma ßna hm en  –  
 
 D ie Flä che n für  d ie A usg le ichs ma ßna hme n sin d in  ihr er  A rtzusa mm en setzun g d er  p ote nzie ll n a-

tü rlich en  Ve ge tatio n e ntspr ech en d zu  g esta lten  un d mi t e inh e imisch en  Ge hö lze n zu b ep flan ze n.  
 

A np flan zu ng  vo n Fe ld ge hö lzhe cke n  
 
 A ls Au sgleich sma ßn ah me  in ne rh alb  de s Ge ltun gsb er ei che s d es B eb au u ng spla ne s Nr. 15  i st d ie  

P flan zun g  vo n in sge sa mt 4 34  m²  Fe ld ge hö lzh ecke , b este he nd  a u s 1 86  m²  H ecke  u nd  be idse iti-
g em  2 m br eite m Br ach esa um  m it fo lg en de r Ar ten zusa mme nse tzun g vo rzun eh me n:  

 

  Feld a ho rn ( Ace r cam pe stre)   
  Har tr ieg e l ( Co rnu s san gu in ea )  
  Hase l (Co rylu s ave lla na )  
  We ißdo rn  (Cra tae gu s mo no gyn a)  
  Pfa ffe nh ütch en  ( Eu on ymu s eu rop a eu s)  
  Sch le he  ( Pr un us sp ino sa)   
  W i ldr ose  ( Rosa  m ul ti fl ora )  
 
 D ie S tr au chp flan zun g is t w ie  folg t a uszu füh re n:  
 A np flan zu ng  verp fla nzter  Strä uch er  oh ne  B all en , d re i b is v ier  Trie be , 60  cm b is 10 0 cm  ho ch b zw. 

He ister , zwe im al ver pfla n zt, oh n e Ba lle n, 15 0  cm  bis 2 00  cm  ho ch.  
 
 D ie Hecke np fla nzu ng  ist in ei ne r B re ite von  3 ,00  m  vor zun eh me n. Be id seitig  a n d ie Heck e i st 

j ewe ils e in  2 m b re iter  Br ach esa um  a nzus chli eße n. D ie F eld ge hö lzh ecke  ist a uf F lur stück 2 92 , 
F l ur 6 , G e ma rkun g Use do m a n de r sü dlich e n G eltu ng sbe re ichsg re nze  zu pfla n zen .  

 
 Fü r die  P fla nzu ng  ist ne be n  de r Fe rtigste llu ng spfle ge  e in e zwei jäh rig e E ntwickl un gsp fleg e vor zu-

se he n.  
 
 
6 Festsetzungen zur  Zuordnung der Kompens ationsmaßnahmen und Kosten 
 (§ 9 Abs. 1 a in Ve rbindung mit § 1 a Abs . 3 BauGB und §§  135 a bis 135 c Ba uG B)  
 
6 .1  Die festge setzten  Ko mp en satio nsm aßn ah me n sind  p a ral lel  zu  d en  vo rg ese he ne n B au ma ßna h-

m en , sp äte ste ns je do ch e in  Ja hr  na ch Ab sch luss d er B au ma ßna hm en , a us zu füh re n.  
 
6 .2  Die festge setzte n Ko mp en satio nsm aßn ah me n u nd  d ie  K oste nü be rn ah me  fü r die  Au sfüh run g d er  

K om pe nsa tion sma ßn ah men  d urch  d en  V or ha be ntr äg er  sind  in  e in er Ve re in ba ru ng  zwisch en  d em  
V or ha be ntr äg er, de r S tad t Use do m u nd  d er  u nter en  Na tursc hu tzb eh ör de  d es La nd kre ises Vo r-
p om me rn- Gr eifswa ld  fe stzusch re ibe n. Ko sten um fan g u nd  Za hlun gsm od us sin d zu r eg eln .  

 
 
 
 

 
 
II Festsetzungen über örtliche Bauvorschri ften  

(§ 9 Abs. 4 BauG B in Ve rbindung mit § 84 und § 86 LBauO M -V )  
 
1 G estaltung der  Gebäude  
 

Dä che r: 
Da s Dach  de s H au ptg eb äu de s ist a ls S attel- , W alm - od er  K rü p pe lwa lmd ach  a us zufüh re n.  
 
W eich e B ed ach un ge n  ( wie  Ree te in de cku ng ) sind  un zulä ssig .  
 
Da chg au be n  u nd  Da che in schn itte  dü rfen  m axim al 1/3  d er Lä n ge  d es Ge bä ud e s b etra ge n. D ie  
Da chn eigu ng  von  D ach ga ub en  ist a b weich en d  vo n d er  D ach ne ig un g de s Hau ptd ac he s zu läss ig.  

 

2 E infriedungen  
 
2 .1  B ei  Einfrie d un ge n i st ein  m inim ale r A b sta nd  vo n 0 ,25  m zu r ö ffe ntl iche n F läch e zu g ewä hr le isten . 

E s wird  ein e Za un h öh e von  ma xima l 1,10  m zur  K a rn ine r Str aße  ge sta tte t.   
 
2 .2  Zu lä ssig si nd  Ein frie du ng e n a us Ho lz u nd  Meta ll o de r m it e in he imis che n stan do rtg ere ch te n S trä u-

ch er n un d  He cke n.  
 
 
3 S onstige Fe stsetzungen  
 
 S tan dp lätze  fü r Mü llge fäße  sind  a u f de m G ru nd stü ck vo rzu seh en . D ie G efäß e sind  n ur  zu r Mü ll-

a bfu hr a n d ie S tr aß e zu stel len .  
 
 
4 O rdnungswidrigkeiten  

 
 O rd nu ng swid rig  ha n de lt, we r vo rsä tzli ch o de r fah rlä ssig  d e n in  de n P un kten  1 bi s 3  ge tro ffe ne n  

V or schr ifte n zu wid erh a nd elt.  
 

 E in e so lche  O rd nu ng swid rig kei t ka nn  au f de r G ru nd la ge  de s § 8 4 A bs . 3  LB au O  M-V  mi t e in er  
G e ldb uße  bis zu  5 0 0.00 0 E u ro g ea hn de t wer de n. 

Allgemeine Hinweise 
 
 

1 Belange des Landesamtes für  Kultur- und Denk malpflege 
 
Na ch g eg en wä rtig em  Ke nn tn issta nd  sind  im Unter such un gsr au m zu m V or ha be n B od en d en kma le vo rh an-
d en , d ie  au f de r de r S tel lun gn ah me  de s L an de sam te s für  Ku ltur un d De nkm alpfle ge  vom  21 .0 9.2 01 1 b e ige-
füg ten  Ka rte  ein ge tra ge n w or de n sin d. D ie B o de nd en kma le werd e n in  d ie P la nze ich nu ng  (Te il A ) n ach rich t-
lich  üb er no mm en . 
 
D ie  Fa rb e B la u ke nn zei chn et F lä ch en , in d e ne n si ch B o de nd en kma le be fi nd en , de re n V e rän d eru ng  o de r 
B ese itigu n g na ch § 7 DS chG  M-V  ge ne hm igt wer de n ka nn , sofe rn  vo r Be gin n  je gl iche r Er da rb eite n di e 
fach ge re chte  B erg u ng  u nd  Do ku men tatio n die ser  B od e nd en kma le siche rg este llt w ird . A lle du rch  d ies e 
Ma ßna hm en  an fall en de n K osten  ha t d er  Ve ru rsac he r de s Ein gr iffes zu tra ge n [§ 6  ( 5)  D Sch G M -V ]. 
 
D ie  bla u e Sch ra ffur ke nn zeich n et F läch e n, für d ie d as V or ha nd en sein  von  Bo de nd e nkm ale n e rnsth aft an-
g en omm en  wer de n ka nn  b zw. na he lie ge nd  ist. 
 
G em äß § 2  (1 ) U VP G sind  d ie A u swirk un ge n d es Vo rh ab en s a uf K ultu r- un d S a chg üter  im  Unte rsu chu ng s-
ra um  zu  e rmi tte ln, zu be schr eib en  u nd  zu  b e wer te n. Da de r Vo rh ab en trä ge r die  e ntsch eid un gse rh eb lich en  
Un te rl ag en  fü r d ie UV P b er eitzu stell en  h at [§ 6  (1)  UVP G ], ist d urch  die se n ei ne  fa chg er ech te Un te rsu chu n g 
d es Vo rh ab e ns be zü gli ch seine r A uswir kun ge n a uf d ie B od e nd en kma le in  de n g ek en nze ichn ete n B er eich e n 
zu ve ra nla ssen . 
 
H in we ise: 
 
E ine  Be ra tun g zur  fa ch ge rech ten  Be rg un g u nd  Doku me nta ti on  so wie  zur  D ur chfüh ru ng  ar chä olo gi sche r 
P rosp ek tio ne n  u nd  Vo ru nter such un ge n ist be i de r zustä nd ige n Un tere n De nkm alsch utzb eh ör de  b zw. b e im 
L an de sam t fü r Ku ltur u nd  Den kma lp fl eg e, Dom ho f 4 /5, 19 05 5 S chwe ri n zu e rh alte n. 
 
D ie  ar chä olo gi sche  Pr osp ektio n/V oru n te rsu chu ng  soll te be i lin ea re n B au vo rha be n  e rst na ch d er  en dg ültig e n 
L inie - bzw. Tra ssen be stimmu ng  d ur chg efü hrt wer de n. Fü r die  Fe stleg u ng  de r V orzu gstra sse ist e s a us bo-
d en de nkm alp fleg er ische r Sic ht a usr eich en d, die  ü be rm itte lten  a kten kun dig e n Bo de nd en kma le  zu be rü ck-
sich ti ge n. 
 
D ie  fa chg er ech te  B er gu ng  u nd  D oku me ntatio n von  B o de nd en kma le kan n ge mä ß §  1 0 g  E in kom me nssteu-
e rge setz (E StG ) steu er lich  b eg ü nstig t we rd en . D ie Ina nsp ru chn ah me  ein er  S teu er ver gü nstig un g se tzt vor -
a us, d ass di e Maß na hm en  vo r Be gin n ih re r Au sfüh ru ng  m it d em  L an de sam t für Ku ltur  u nd  Den kma lpfl eg e 
a ls zustä nd ig e B e sche ini gu ng sbe hö rd e ab ge stimm t un d e ntsp re che nd  d iese r Ab stimmu ng  d ur chg efüh rt 
wo rd en  sin d. Es wir d au sdr ückl ich da ra uf hin ge wie sen , d ass di e de nkm alschutzre chtl iche  G e ne hm igu n g 
b zw. d ie  B au g en eh mig un g n icht d ie A bstim mu ng  m it d em  La nd esa mt für  K ul tu r u nd  D en kma lpfle ge  im 
steu er rech tlich en  Be sche in igu ng sver fah ren  er setzen . 
 
 
2 Belange der unteren Abfallbehörde 
 
D ie  S atzu ng  ü be r d ie  V erm eidu ng , V er wer tu ng  u nd  E ntso rg un g von  A bfäl len  im  L an dkr eis O stvo rp omm er n 
vom  0 6.11 .20 00  ( Ab fallw irtsch aftssatzun g - AwS ), ve rö ffen tl icht im  A mtlich en  M itte ilu ng sb latt d es La nd kre i-
se s O stvor po mm ern , P e en e- Ech o Nr. 1 2 vo m 05 .12 .20 00  S. 4 ff., is t ei nzu ha lten . D iese  Sa tzun g ist ü be r 
d as Um we lta mt d es La nd kre ises Vo rpo mm er n- Gr eifswa ld zu e rh al te n od er  üb er  di e In te rn etse iten  de s 
L an dkre ise s Vo rp om me rn -G rei fsw ald  (w ww.kre is-o vp .de ) so wie  d er Ve r- un d E ntso rg un gsg ese llsch aft m bH 
d es La nd kre ise s V or po mm ern -G re ifwa ld (w ww.veo -ka rlsb ur g.de ) ve rfüg ba r. 
 
B ei de r V er wer tu n g d es an falle nd en  B od e na ush ub s u nd  an de re r m ine ra lisch er  Ab fäll e s i nd  di e A nfo rd er un-
g en  a n d ie stofflich e V er wer tun g von  min er alis che n Re ststo ffe n/A bfä llen  - Tech ni sche  R eg eln  - de r M itte i-
lu ng en  de r Lä nd er ar be itsge me ins cha ft Ab fal l ( LA G A)  2 0  vo n 1 1/1 99 7, 11 /20 03  u n d 11 /20 04  zu b ea chten .  
 
W äh ren d de r B au ma ßna hm en  au ftr ete nd e Hinwe ise  au f Al tl astver da chtsflä che n ( ver erd ete  Mü llkö rp er, V er -
u nre in igu n ge n d es B od en s, Ob er fläch en - u nd  Gr un dwa sser s u. a.)  s i nd  de r un ter en  Ab fallb e hö rd e d es 
L an dkre ise s V o rpo mm er n-G r eifswa ld so fort an zu ze ig en . D ie A rb eite n sin d g eg eb en en fall s zu  un terb re che n.  
 
 
3 Belange der E.O N edis AG 
 
D ie  H inw eise  u n d Rich tl ini en  zu  A rb ei te n in  d er  Nä h e von  V e rsor gu ng san la ge n  d er E .O N e dis AG  sin d zu 
b ea chten . 
 
S eite ns de s Un ter ne hm en s wi rd ge b eten , d en  A n lag en be stan d be i de r vor ha be nko nkr ete n P la nu ng  zu be-
rü cksich tig en . 
 
D ie  La ge  d er  Ve rsor gu ng sa nla ge n ist vor  B au b eg in n mittel s h an dg es cha chtete r Q ue rgr ab un ge n g en au  zu 
e rmittel n. 
 
S oll te  vor  Ba ub eg in n d er  Ar be iten  ein e V o ro rtein we isun g e rfo rd erl ich we rd en , da nn  ist ein e  A b stimmu ng  mit 
d em Ne tzme iste r, He rrn  K a lle nd er  vo rzu ne hm en . 
 
E ine  V er sor gu ng  m it E lek tr oe ne rg ie ist m ög lich. D ie se ist für  je de s G e bä ud e mind esten s 4  W och en  vo r 
S tr om liefe rter min  d ur ch ei ne  zu ge lasse n e Elektro insta lla ti on sfirm a g eso nd e rt b ei  d er  E .O N ed is AG  zu be-
a ntra ge n. Da zu  ist d iese r F i rma  e in L ie ge nsch aftsau szug  M 1 : 2 0 00 , ein  L ag ep la n M  1 : 50 0 u n d e in e G e-
sch osszei chn un g, au s de r d ie g en au e L ag e d es Ha usa nsch lussr au me s h er vor ge ht, zu üb er ge be n . 
 
Fü r Rückfr ag en  ste he n im  R eg ion albe re ich d ie M ita rb ei te r g ern  zur  V er füg un g. 
 
A nsp rech p artn er  fü r Str oma nlag en  ist H err  K a lle nd er , Te le fo n 0 38 36  25 6- 22 0. 
 
 
4 Belange der Deutsche n Telekom Netzproduktion G mbH 
 
Im be tr offen en  P la ng eb iet s ind  te ilwe ise Teleko mm unikatio nsli nie n (TK -L ini en ) d e r De utsch en  Te le kom  AG  
vor ha nd en . 
 
Zu r te lek omm un ika ti on ste chn isch en  V e rsor gu ng  d es P la ng eb iete s d ur ch di e De utsche  T ele kom  A G  is t di e 
V erl eg un g n eu er  T ele kom mu nika tion slin ien  er ford er lich . 
 
Fü r de n r ech tzeitig en  A usb au  de s Teleko mmu nikatio nsn etze s sowie  d ie K o ord in ier un g m it de m S tr aße nb a u 
u nd  d en  B au ma ßna hm en  d er  a nd er en  L eitu ng sträg e r i st es no twen dig , d ass Be ginn  u nd  A b lau f de r Er -
sch ließu n gsm aßn ah me n im  B e ba uu ng spla n ge bie t de r De utsche n Te le kom  AG  so frü h wie  mö glich , m in de s-
ten s 6  Mo n ate vor  B au be g inn , sch rift lich b ei de r Deu tsche n Tele ko m Netzpr od uktio n G mb H, TI N L N O, 
Rs.P TI 23 , Te am FS, P o stfa ch 22 9, 1 45 26  S ta hn sd or f, E-M ail: TI-NL -NO -P TI-23 P ML@ te le kom .d e an ge-
ze igt wer de n. 
 
B ei d er  Ba ua usfü hr un g ist da ra uf zu  a chte n, d ass B esch äd igu n ge n a n Te leko mm un ikatio nsl ini en  verm ie de n 
we rd en  un d a us b etri eb lich en  G r ün de n ( z. B . im Fa lle  von  Stör un ge n)  je de rzei t d er  un ge hind er te  Zug an g  zu 
vor ha nd en e n T ele kom mu nika tion slin ien  m ög lich ist. Es ist de sha lb er fo rd er lich , da ss sich die  b au au sfüh-
re nd e Fir ma  2  Wo che n vo r Ba ub eg in n ü be r di e La ge  de r zum  Zeitp un kt d er  Ba ua usfü hru ng  vor ha nd en e n 
Te lek omm un ikatio nsl ini en  b ei  d er  D eu tsc he n Te leko m Ne tzp ro du ktion  Gm bH , TI NL No rd ost, R esso rt PTI 
2 3, Po stfa ch 2 29 , 1 45 26  Sta hn sdo rf, i nfor mie rt. 
 
D ie  Ka be lsch utzan we isun g  d er  Deu tsche n Te leko m A G ist zu b ea chte n. 
 
H in sich tl ich ge plan te r Ba u mpfla n zu n ge n ist da s „Me rkb latt ü be r Ba um stan do rte un d un teri rdi sche  V er - un d 
E ntsor gu ng san la ge n“  de r Fo rsch un gsg ese llsch aft für  Stra ße n-  un d V er keh rswe se n, A usg ab e 1 98 9, s i eh e 
h ier  u. a . Ab schn itt 3, zu  b ea chte n. E ine r Ü be rb au un g de r Te le komm un ika tio n slini en  wir d se iten s d er  Deu t-
sch en  T ele kom  AG  n icht zug estim mt, weil d ad u rch d er  Ba u, di e Un terh a ltun g u nd  Er weite ru ng  ver hin de rt 
w ir d u nd  e in  e rh eb lich es S cha de nsr is iko  fü r d ie Te leko mm un ikatio nsl inie  be steh t. 
 
 
 5 Belange des Staatlichen Amtes für  Landw irtschaft und Umw elt Vorpommern 
 - Küste n- und Hochw asserschutz - 
 
D ie  Sta dt Use do m wir d du rch  Hoch wa sser  vo m „P e en estro m “ u nd  vom  „Kle in en  Haff/Used om er  Se e“  b ee in-
flu sst. 
 
E ntspr ech en d de m „Re ge lwe rk Kü sten schu tz M- V“ d es La nd es Meck len bu rg -V or po mme rn  vo m Mär z 2 00 9 
wu rd e fü r d en  B er eich  „U sed om er  Se e“  e in Be me ssun gsh och wass ersta nd  (B HW ) vo n 2 ,40  m  NHN un d fü r 
d en  B er ei ch V ossb erg  (P ee ne strom ) e in B HW vo n 2,5 0 m NH N a usg e wiese n. 
 
D ie se W asse rstän de  stelle n  e in en  R uh ewa sse rspieg el d ar  u nd  be rü cksich tig en  ni cht de n m it H och wasse r 
e inh er ge he nd en  Se eg a ng . 
 
A lle rdi ng s so lle n in  e ine m ab seh b are n Ze itrau m für  d ie ge sam te de utsch e Ostse ekü ste (Me ckle nb urg -V or -
p omm er n un d Sch le swig- Ho lste in ) für di e Be me ssun g de r Kü ste n schu tza nlag en  n eu e  G ru nd lag e n (u. a. 
B em essu ng swasse rstän de , we lch e de n Me er essp ieg e lan stieg  i nfol ge  K lim aä nd er un g be rü cksich tig en ) vor -
g ele gt we rd en . H ier du rch  e rg ib t s ich  hö ch stwa hr sche in lich  fü r ve rschied en e K üste na bsch ni tte  Mec klen bu rg -
V orp om me rn s ein e m ög lich e Re d uzie ru ng  de s aktu ell en  BHW . Na ch vor lie ge n de n Info rma tion en  so ll für  di e 
B em essu ng  de r K üsten schu tzan la ge n im Be reich d er Stadt Usedo m zukü nftig  vo n ein em BHW z u k . vo n 2 ,10  m 
NHN  a usg eg a ng en  wer de n. 

De r im  B er eic h d es P ee ne strom s vorh a nd en e De ich  „Use do m “  ka nn  info lg e se ine r K on tur u nte r B er ücksich-
tigu n g de r m i t S tu rm ho chw asse r ein he rg eh en d en  S e eg an gb elastun g B HW  nich t ke hr en .  
 
Da s B eb au un gsp la ng eb ie t lie gt in ein em  A bsta nd  von  ca . 9 00  m  zum  Use do me r S ee  u nd  vo n ca. 1 .50 0 m 
zum  Pe en estro m. En tspre che nd  de r Plan zei chn un g (Te il A ) weist da s fü r d ie B eb au un g vo rge se he ne  G e-
b iet Hö he n lag en  zwisch en  ca . 1 ,20  m u nd  1,7 0 m  NN ( von  de r K ar nine r S tr aße  zu m Use do me r S ee  hi n 
a bfal len d)  au f u nd  ist a uch  un te r B er ücksich tigu ng  de s mö glich en  BHW z u k . üb er fl utun gsg e fä hr de t. 
 
A us S ich t de s K üste n- un d Hoch wasse rsch utze s wir d be i e ine r W o hn - u nd  Be h er be rgu n gsb eb au un g inn er -
h alb  de s B- Plan es d ie  pla nu ng sre chtli che  Festse tzu ng  d es A ussch lus ses e ine r Ü be rflutu ng sge fäh rd un g 
zum in de st g e ge nü be r d em  BHW z u k .  (z. B . du rch  G elä nd ee rh öh u ng ; Fe stle gu ng  d er F ußb od en ob er kan te a uf 
m ind esten s BHW z u k . ,  V er zich t a uf Unte rke lle run g ) em pfoh le n. 
 
De s We iter en  ist für a lle  (a uch  etwa ig ba ug en eh migu ng sfr eie ) b au lich en  A nla g en  die  S ta nd sich er he it ge-
g en üb er BHW z u k .  zu g e wäh rle isten . Be i d er  Er rich tun g ele ktrote chn ische r A n lag en  u nd  La ge ru ng  wa sser ge-
fäh rd en de r S to ffe ist B HW z u k . zu  be ach ten . 
 
 
6 Belange des Was ser- und Bodenverbande s „Insel Usedom - P eenestrom“  
 
G em äß d en  An ga be n d er  S tel lun gn a hm en  d es W asse r- u nd  Bo de nve rb an de s „Inse l Use do m - P ee ne strom “ 
vom  15 .09 .2 0 11  be fi nd en  sich  im P lan g eb iet ke ine  un ter ha ltun gsp flich ti ge n o ffe ne n o de r ve rro hr ten  Ge wä s-
se r zwe iter Or dn un g b zw. la nd wir tsch aftlich e D eich e. D ie im  G ewä sser kata ste ra uszu g e rsich tlich en  G räb e n 
b efin de n sich  a uß erh a lb d es P lan ge bietes. 
 
E s wi rd je do ch  d ar au f h ing e wiese n, da ss sich d as Plan ge biet im Einzu gsg eb ie t d es Sch öp fwer kes W il-
h elm sho f b efi nd et. D ie K oste n d es S chö pfwe rke s wer de n a uf di e G ru nd stü cke  d er  Ein zu gsg eb iete  um ge-
le gt.  
 
De r g esa mte A bflu ss d es E in zu gsg e bie tes m uss ü be r d as S chö pfwe rk g ep um pt we rd en . D ie W a ss erstä nd e 
im  P olde rb ere ich  w er de n in  de r Reg e l i n A bsp ra che  m it d en  la nd wirtsch aftlich en  Nutze rn r eg uli ert. 
 
D ie  Sch öp fwer kskoste n we rd en  a uf d ie Flä che n im  Ein zug sg eb iet u mg ele gt. 
 
B ei Einle itun g von  S chm utz- o de r Reg en wa sser  in  da s G ra be ns yste m i st ein  Na chwe is zu m scha dlo se n 
A bfüh re n d es W asse rs erfo rd erl ich. 
 
 E in A usb au  zug un sten  d es  A ntr ag sste lle rs e rfolg t n ich t. 
 
E ine  V e rpfl ichtu ng  zu m Au sba u de s Gr ab en syste ms od er  V e rgr öße ru ng  d er  h yd rau lisch en  L e istu n gsfä hig-
ke it de r vorh an d en en  Du rch lässe  b este ht se iten s d es Wa sser - u nd  B od en ve rba nd es  „Inse l Used om  -  P ee-
n estro m “ n icht (§  6 8  L W aG  M -V ). Ü be r di e h ydra u lische  Le istun gsfä hig ke it d es G ra be ns yste ms kön ne n vo m 
W asser - un d B od e nve rba n d keine  A ng a be n ge ma ch t we rd en . 
 
A lle  m it de r ge p lan ten  E in lei tu n g zusa mm en hä ng en de n K osten  u n d Folg e koste n wer de n du rch  d en  An-
tra gstel ler  g e tr ag en . 
 
E rhö h en  sich  di e K o ste n de r G e wässe ru nte rha ltun g  du rch  d as E in lei te n  von  A bwa sse r, s in d d em  Un terh al-
tun gsp flich tig e n di e Me hr koste n im  S in ne  d e s §  65  L Wa G  zu  er setzen . 
 
W eite rhi n wird  d ar au f h ing e wiese n, da ss b ei  E in leitu ng  vo n  S chm utzwass er in  e in G ewä sser  ( au ch au ßer -
h alb  de s Pla n ge bie tes)  E in le itun gsg en eh migu ng en  von  de r Un te re n W asse rb eh ör de  mit Si tz in  A nkla m 
vor lie ge n m üsse n. 
 
S oll te n in d er  we iter en  Pr ojektb ea rbe itun g  Än de ru ng en  zu  de n vo rg eleg ten  Unte rla ge n er fo lg en , welc he  di e 
B ela ng e (z. B . E in lei tu n g de s a nfal len de n  Nie de rsch la gswa sser s in  e in  G ew ässe r zw eite r O rd n un g) de s 
W asser - un d B o de nve rb an de s „ In sel  Use do m - P ee ne stro m “ be rü hre n, ist de r Wa sser - u nd  B od e nve rba n d 
e rne ut zu in for mie re n. 
 
 
7 Belange der Bode ndenkmalpflege  
 
Der B e gin n vo n Er da rb eite n ist 4  W och en  vo rh er  sch rift lich  u nd  ve rb ind lich  d er  u nte ren  D en kma lsch utzbe-
h örd e u nd  de m La nd esa mt für  K ul tu r u nd  D en kma lpfle ge  an zuze ig en .  
 
W en n wä hre n d d er E rd ar be iten  Bo d en fu nd e  ( Urn en sche rb en , Ste inse tzun ge n, Ma ue rn , M au er reste , H öl ze r, 
Ho lzkon struk ti on en , B estattun g en , Sk ele ttr este, Mü nze n u . ä .) o de r au ffällig e  B od en ver fä rb un ge n , in sbe-
so nd ere  B ra nd stel len , e ntd eckt we rd en , s in d di ese  g em äß § 11  A bs. 1 un d 2 de s De nkm alschu tzg ese tzes 
d es L an de s M eckle nb ur g- Vo rp om me rn (DS chG  M -V  vom  0 6.01 .19 98 , G VO B l. M -V Nr. 1  1 99 8  S. 12  ff., 
zu letzt g eä n de rt d ur ch Ar ti kel  1 0 de s G e setzes vom  1 2. Jul i 2 01 0 (G V O Bl. M-V  S. 38 3, 39 2)  u nve rzü glic h 
d er u nter en  Den kma lsch utzbe hö rd e a nzu zeige n.  
 
A nze ige pfl icht b este ht g e mä ß §  1 1 Ab s. 1 DSc hG  M- V für  de n E ntde cker , d en  Le iter  d er  A rb eite n, d e n 
G ru nd eig e ntüm er  o de r zufä llig e Ze ug e n, die  de n W er t de s G eg en sta n de s e rke nn en .  
 
De r Fun d un d d ie Fun d ste lle  s i nd  g em äß § 1 1 Ab s. 3  DS ch G M-V  in u nve rä nd erte m Zusta nd  zu  e rh alte n. 
D ie se V er pflich tun g e rlisch t 5 We rktag e n ach  Z ug an g d er  A n zeig e.  
 
 
8 Allgemeine Hinw eise für grünordnerisc he Maßnahmen 
 
W äh ren d d er  Ar be iten  sind  di e No rm en  d er  DIN 18 92 0 ( Sch utz von  B äu me n, Pfla n ze nb estä nd en  un d V e ge-
tatio nsflä che n be i Ba um aßn ah me n)  so wie  de r RA S- LP  4  ( Teil  L an dsch aftspfle ge  -  A bsch nitt 4 : S chu tz vo n 
B äu me n, Ve ge tatio nsb estä nd en  un d Tie re n b ei B au ma ßna hm en ) kon seq ue nt e in zu h alte n. 
 
De r Sch utz d es O be rb od en s ist vo r Be g inn  all er E rd ar be iten  en tsp re che nd  DIN 1 8 91 5 vo rzun eh me n. 
 
De r Bo de n  is t g em äß DIN 18 91 5 vo rzu be re iten . 
 
D ie  Q u alitä t d er zu pfla nze nd en  B ä um e u nd  S trä uch er  mu ss d en  „Gü teb estimm un ge n für  Ba u mschu lp flan-
zen “, he ra usg eg eb e n vom  BDB , e n tsp re che n. 
 
Fü r G e hö lzpfl an zun ge n, d ie  a ls Au sgle ich s- un d Er satzma ßn ah me n e rfo rd erl ich sind , d ür fen  n ur ge b ietse i-
g en e Her kün fte  ve rwe n de t we rde n. Da s P flan zgu t m uss de sha lb  d ie re gion ale  Her kun ft „No rd de utsch es 
Tie flan d“  h ab e n.  
 
 
9 Flächenversiegelunge n  
 
D ie  Fläch e nve rsie ge lu ng en  sind  au f d as no twe nd ige  Ma ß zu  be schr än ken .  
 
D ie  V er we nd un g ver sieg elun gsa rm er Be festig un gsa rten , w ie z. B. wei tfu gig es  P flaster , k le info rm atige  P la t-
ten , Ras en gitter stein e au f du rch lässig e m Un terb au  so wie  wa sserg e bu nd en e Decke n für Stel lf läch en , Zu-
fah rten , W e ge  u . a ., ist zul ässig , so we it k ein e wa sser re chtlich en  Be lan g e en tge ge nste he n.  
 
 
 
 

4. Verkehrsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr.11 und Abs. 6 BauGB)

Fußgängerbereich

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1. Art der  baulichen Nutzung
(§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung-BauNVO)

2. Maß der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; § 16 BauNVO)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr.15 und Abs. 6 BauGB)

6. Sonstige Planzeichen

7. Erläuterung Nutzungsschablone

vorh. Zäunevorh. Zäune

vorh. Gebäude

Flurstücksgrenzen

8. Hinweise

z. B.   

Eingriff nur nach Antrag

9. Nachrichtliche Übernahme

Bereich, in denen sich Bodendenkmale befinden

Strassenverkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie
auch gegenüber Verkehrsflächen
besonderer Zweckbestimmung

Verkehrsflächen beson-
derer Zweckbestimmung

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

0,4  - Grundflächenzahl (GRZ)

private Grünflächen

  II   - Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

o

E

Zweckbestimmung:

PLANZEICHENERKLÄRUNG

WA

Baulinie

Baugrenze

offene Bauweise

nur Einzelhäuser zulässig

5. Grünflächen

WA

GRZ

Bauweise DF

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes Nr. 15
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

II

WA
GRZ
  II
Bauweise:
 o
 E
DF
SD
WD
KWD

Flurstücksnummer

- Allgemeines Wohngebiet
- Grundflächenzahl
- Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

- offene Bauweise
- nur Einzelhäuser zulässig
- Dachform
- Satteldach
- Walmdach
- Krüppelwalmdach
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Satzung des Bebauungsplanes Nr.15 
"Wohnbaufläche in der Karniner Straße, 
Flur 6 , Flurstück 292"
der Stadt Usedom

- ALK-Daten Stand April 2012
- Vermessungsdaten IB Neuhaus & Partner GmbH Stand März 2011
  Höhensystem: DHHN 92 (NHN)

16.04.2012

Rechtsgrundlagen  
 
 
- B au ge setzb uch  in  de r Fassu ng  d er  B e kan ntma chu n g vom  2 3. Se pte mb er 2 00 4, ( BG B l. I S. 24 14 ), zu-

le tzt g eä nd er t d ur ch da s Ge se tz vom  22 . Ju li 20 1 1 (B G Bl. I S. 15 09 );  
 
- V er ord n un g ü be r di e b au lich e Nu tzun g d er  G r un dstück e (B au NV O)  in d er  Fassu ng  vom  23 . Ja nu ar  1 9 90  

(B G Bl. I S. 13 2) , zu le tzt ge ä nd ert d urch  da s Ge setz vom  22 . A pr il 19 93  (B GB l. I S . 4 6 6); 
 
- Ve ro rdn u ng  ü be r d ie  A usa rb eitu ng  d er Ba u lei tp lä ne  u nd  d ie Dar stellu n g d e s P lan in ha ltes (P lan zei che n-

ver or dn un g 1 99 0 -  P la nzV 90 ) vom  18 . D ezem be r 1 99 0 (B G Bl . I 19 91  S. 58 ), ge än de rt du rch  Artik el 2  
d es G ese tze s vom  2 2. Jul i 20 11  (B GB l. I S . 1 50 9 ); 

 

- La nd esb au or dn un g  Me ckle nb ur g-V or po mm er n (LB au O  M -V)  in  d er  Fa ssun g de r Be ka nn tm ach un g vom  
1 8. Ap ril 2 00 6 (G V O Bl. M- V S . 1 02 ), zule tzt g eä nd e rt d ur ch A rtike l 4  de s Ge setze s vo m 1 2. Juli  2 0 10  
(G V O Bl. M-V  S. 3 66 , 3 79 );  

 
- K omm unalverfassun g für das L and  Mecklen bur g-Vo rpom mern  (KV  M-V ) in der Fassung der  Be ka nntma-

ch ung  vom  1 3. Ju li 2 011  ( GVO B l. M-V  S . 7 77), in Kra ft getreten  g emä ß A rtike l 3  A bs. 1  d ieses Ge setzes am  
0 5.Sep te mbe r 2 011 ; 

 
- G e setz üb er  di e Ra um or dn un g u nd  La nd e spla nu n g d es L an de s Me cklen bu rg -V or po mm ern  - L an de spla-

n un gsg ese tz ( LP IG)  - in  de r Fa ssun g d er  B eka nn tm ach un g vo m 0 5. Ma i 1 99 8 ( GV O Bl . M -V  S. 5 03 ), zu-
le tzt g eä nd er t d ur ch Ar tikel  8  de s G e setzes vo m 12.  Ju li 2 01 0 (G V O Bl. M- V S . 3 66 , 3 82 );  

 

- G e setz ü be r Na turs chu tz un d L an dsch aftsp fl eg e ( Bu nd esn atu rsch utzge setz –  B NatS chG ) vo m 25 . M är z 
2 00 2 (B G Bl. I S. 11 93 ), zul etzt g eä nd e rt d ur ch d as G ese tz vo m 2 9. Juli 2 00 9 ( BG B l. I S. 2 54 2) ;  

 
- Ge setz d es  La nd es  Me cklen b urg -V or po mm er n zu r A u sfü hr un g de s B un de sna tur schu tzg ese tzes ( Natu r-

sch utzau sfüh ru ng sge setz - Na tS ch AG  M-V ) vo m 23 . Fe br ua r 20 10  (G S  M -V , G I N r. 79 1-8).  
 
 
 

 
Satzung des Bebauungsplanes Nr. 15  
„Wohnbaufläche in der Karniner Straße, Flur 6, Flurstück 292“  
der Stadt Usedom   
 
 
Verfahrensvermerke  
 
 
 
  1. Au fge stellt a uf G ru nd  de s Au fste llu ng sbe schlusse s de r S ta d tve rtre tu n g Use do m vo m 1 0.03 .20 11 . 

D ie  ortsü bl iche  Be kan ntm ach un g de s A ufstellu n gsb esch lusse s ist du rch V er öffen tlich un g im  In ter-
ne t ü be r d en  B utton  „Or tsr ech t“ ü be r d ie Ho me pa ge s de s A mtes Used om -S üd  un ter  
http://www.a mtus ed om- sue d.d e/or ts rech t/u sed o m-b r.ph p am  .......................... o rtsüb lich  b eka nn t 
ge ma cht wo rd en .  

 
 
 Used om , ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  2. D ie für  Ra um or dn un g un d La n de spla nu ng  zustän dige  S tell e ist g em äß § 1 7 Ab s. 1  L an de spla-

nu ng sg ese tz ( LP lG ) M -V  in  de r Fa ssun g de r B eka nn tma chu ng  vom  05 .0 5.1 99 8, zu le tzt g eä nd er t 
du rch  A rtike l 8 de s G e setze s vo m 12 . Ju li 20 10  ( G VO B l. M- V S . 36 6 , 3 82 ) mit S ch reibe n vom  
…………… .. b etei lig t wo rd en .  

 
 
 Used om , ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  3. D ie  fr üh zeitig e B ete ilig un g d er  Öffe ntlich keit n ach  § 3 A bs. 1  S a tz 1  Ba uG B  ist im Ra hm en  e in er  

öffe ntlich en  Sta dtver tr ete rsitzu ng  a m …………………………… .. du rch ge füh rt wor de n.  
 
 
 Used om , ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  4. Im Ra hm en  d er  frü hze itige n  B ete ilig un g sin d di e von  d er  P la nu ng  b er üh rten  B e hö rd en  u nd  so nsti-

ge n Tr äg er öffe ntlich er  B elan ge  g em äß § 4 A bs. 1  B a uG B mi t Sch re ib en  vo m …………………  zur  
A bg ab e ein er  S te llu ng n ah me  au fge for de rt wo rde n . D ie  Be tei lig un g d er  Na chb ar ge me in de n e rfo lgte  
ge mä ß § 2  A bs. 2  B au G B. 

 
 
 Used om , ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  5. D ie  Sta dtver tr etu ng  Used om  ha t in ih re r S itzun g a m …………………… .. d en  En twur f d es  B e ba u-

un gs pla ne s Nr . 15  mit d er  Plan zeich n un g ( Tei l A ) u nd  de m T ext (Te il B) sowie m it de r B eg rü nd u ng  
mi t in teg rie rtem  U mwe ltbe rich t g eb illi gt un d zu r Au sle gu ng  be stimmt.  

 
 
 Used om , ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
  6. Der  En twur f d es B e ba uu ng splan es Nr . 1 5, b este he nd  au s de r P lan zeic hn un g ( Teil  A ) u n d d em  Te xt 

(T eil B ) s owie  d er Be gr ün du ng  un d de n n ach  E insch ätzu ng  de r S tad t Use do m we sen tlich en  be re its 
vor lie ge nd en  u mwe ltb ezo ge ne n Ste llu ng na hm en , la g ge mä ß §  3  A bs. 2  B au G B in d er Zei t vom  
................. bis  zu m .............. wäh re nd  fo lge n de r Zei te n  zu  j ed er ma nn s E in sicht öffe ntlich  au s.  

 
  m on tag s  vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis 1 6:0 0 Uh r  
  d on ne rsta gs  vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r un d 1 4:0 0 Uh r bis 1 8:0 0 Uh r  
  fre itag s   vo n    8:0 0 Uh r bi s 1 2:0 0 Uh r.  
 

D ie  öffen tliche  Au sle gu ng  i st m i t d em Hinwe is, d ass S te llu ng n ah me n von  j ed er ma nn  wä hr en d d er  
A usle gu ng sfrist s chri ft lich  o de r zu r N ie de rsch rift a bg eg eb en  we rd en  kö nn en  u nd  d ass nich t fristg e-
re cht ab ge ge b en e Ste llu ng na hm en  be i d er  B e schlu ssfassu ng  üb er d en  B e ba uu ng spla n  u nb er ück-
sich ti gt b le ib en  kö nn en , d ur ch Ve rö ffe ntlich u ng  im  In te rn et üb er  d en  B utto n „O rtsre cht“ üb er  d ie  
Ho me pa ge s d es A mte s U se do m- Sü d u nte r http://www.amtused om-sued .de /o rtsre ch t/usedo m-br.php  
am  ...................... o rtsüb lich  be kan nt ge ma cht wo rde n .  

 
 
 Use do m, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  7. D ie vo n d er P la nu ng  be rü hrte n B eh ör de n u nd  so ns tig e n Trä ge r öffe ntlich er  Be lan g e sin d ge mä ß § 4  

A bs. 2  B au GB  m it Sch re ib en  vom  ………………  zu r A bg ab e  eine r S tell un gn ah me  a ufge for de rt u nd  
üb er  d ie öffen tliche  A usleg un g i n K e nn tn is g ese tzt wo rde n. D ie Be te ili gu ng  d er Nach ba rg em eind en  
er folg te ge mä ß § 2  A b s. 2  B au G B.  

 
 
 Used om , ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  8. D ie Sta dtver tr etu ng  Use do m ha t in  ih re r Sitzu ng  a m ……………… .. d ie  vo rg eb rach ten  S tell un g-

na hm en  de r Öffen tlich keit, d ie vo rg eb ra chte n S tell un gn ah me n de r B eh ör de n u n d so nstig en  Tr äg er  
öffen tlich er B elan ge  s owie  de r Na chb ar ge me ind en  ge pr üft. D as Er ge bn is ist m itge teil t wo rd en .  

 
 
 Used om , ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
  9. Der  Be ba uu ng splan  Nr. 15 , b este he nd  au s de r Plan zeich n un g (Te il A ) un d  d em  Text (Te il B ), w ur de  

am  ……………… . von  d er  Sta dtve rtre tu ng  Use d om als Sa tzu n g b esch lo ssen . D ie  B eg rü nd un g d e s 
B eb au un gsp la ne s Nr . 15  wur de  m it Be sch luss de r S ta dtver tr etu ng  Use do m vom  ………………  g e-
bi llig t.  

 
 
 Use do m, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 0. De r k ataste rmä ßig e Be stan d a m .................. w ir d a ls rich ti g b esch e inig t. H in sich tl ich de r la g eri chti-

ge n Dar stell un g de r G re nzp un kte gil t de r V o rbe ha lt, d ass ein e Pr üfun g nu r g ro b er fo lg te , d a d ie  
re chtsve rbind lich e Flur kar te  im  Ma ßstab  1  : ....... vor lie gt. Re gr essa nsp rüc he  kön ne n ni cht a bg elei-
tet wer de n.  

 
 
 Ha nse sta d t A nklam , .........................    K ata ste r-  u nd   
          V e rme ssun gsa mt     S ieg e l  
 
 
 
 
1 1. D ie  S a tzu ng  de s Be ba uu ng sp lan es Nr . 1 5, be steh en d a us d er  P la nze ich nu ng  ( Te il A)  un d d em  Te xt 

(T eil B ), w ird  hie rm it a usg efe rtigt.  
 
 
 Use do m, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
 
 
 
1 2. D ie  S a tzu ng  de s Be ba uu ng sp lan es Nr . 1 5, be steh en d a us d er  P la nze ich nu ng  ( Te il A)  un d d em  Te xt 

(T eil B ), ist m i t d er  Be gr ün du ng  so wie m it ein er  zusa mm en fassen de n E rk lär un g ü be r d ie A rt u nd  
W eise  de r B e rück sichtig un g de r Um wel tb elan ge  u nd  de r Erg e bn isse de r Ö ffen tl ichke its- u nd  B e-
hö rd en be tei lig un g ge mä ß § 1 0 A bs. 4 B au G B d ur ch V erö ffen tl ichu ng  im In te rn et üb er  d en  B utton  
„O rtsr ech t“  ü be r die  H om ep ag es de s A mte s Use do m- Sü d un ter h ttp ://www .a mtu sed om -
su ed .d e/o rtsre cht/use do m-br .p hp  a m ........................ o rtsüb lich  be kan nt ge ma cht wo rde n .  

 
 D ie  S telle , b ei de r d er  P lan  a uf d ie  Da ue r wä hr en d de r D ien stzeite n vo n je de rma nn  e ing ese h en  

we rd en  k an n u nd  ü b er d esse n In ha lt Au skun ft zu  erh a lte n i st, wu rd e e be nfal ls am  ....................... im  
Inter ne t ü be r de n Bu tto n „O rtsre ch t“  ü be r d ie  Ho me pa ge s d es Am te s U sed om -Sü d  un ter  
http://www.a mtus ed om- sue d.d e/or ts rech t/u sed o m-b r.ph p be kan nt g eg eb en . In de r B eka nn tma-
ch un g ist au f die  Ge lten d mach un g d er  Ve rle tzun g vo n V erfa hr en s- un d  Fo rm vor schri fte n u nd  v on  
Mä ng eln d er A b wäg un g so wie  au f die  Rech tsfolg en  (§  2 14  un d  § 21 5 B a uG B ) un d w eite r au f Fäll ig-
ke it un d E rlö sche n vo n  E n tschä dig un gsa n sprü che n  (§  4 4 Ba uG B ) so wie au f d ie  Be stimm un ge n d er  
K omm un al ve rfa ssun g Me ckle nb ur g- Vo rp omm er n (K V  M -V ) vom  1 3. Ju li 20 11  (G VO B l. M-V  S. 77 7 ), 
in  K ra ft ge tr ete n ge mä ß A rtike l 3  A bs. 1 die se s G ese tzes a m 05 .Se pte mb er 20 11 , h in ge wies en  
wor d en . 

 
 D ie  Sa tzun g tritt m it Ab la uf de s …… ………………  in  Kr aft.  
 
 
 Use do m, ............................. 
      D er B ür ge rm eister      S ieg e l  
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